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Sicherheitsdatenblatt

In Ubereinstimmung mit Anhang Il der REACH-Verordnung (EU) 2020/878

ABSCHNITT 1. Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

Kode: 1950
Bezeichnung HOLZMASSE K2
UFI : 6JS3-U0J6-000A-74M7

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Beschreibung/Verwendung Zweikomponenten-Polyesterspachtel

Erkannte Anwendungsgebiete Industrielle Gewerbliche Verbraucher
Fiillstoffe, Spachtelmassen, Mortel,

Modellierton PC: 9b. PC: 9b. PC: 9b.
Herstellung von Holz und Holzprodukten SU: 6a. SU: 6a. SU: 6a.

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Firmenname B.P.S. S.R.L.
Adresse Via Industria n. 4
Standort und Land 30029 San Stino di Livenza (VE)
Italia
Tel. +39 0421 951900
Fax +39 0421 951902
E-mail der sachkundigen Person,
die fiir das Sicherheitsdatenblatt zustandig ist tecnico@bormawachs.it
Lieferant: B.P.S. S.r.l.

1.4. Notrufnummer

Fir dringende Information wenden Sie sich an B.P.S. S.r.l.: +39 0421 951900
Bundesinstitut fiir Risikobewertung (Federal Institute for Risk Assessment - BfR)
EU emergency numbers 112/116117
Gesundheit Osterreich
Vergiftungsinformationszentrale (VIZ)
Notruf 0—24 Uhr: 01 406 43 43
Biirozeiten: Montag bis Freitag, 8 bis 16 Uhr, Tel.: 01 406 68 98 (keine medizinische
Auskunft)

ABSCHNITT 2. Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Das Produkt ist gemaR den Vorschriften nach der Verordnung (EG) 1272/2008 (CPL) (und nachfolgenden Anderungen und Anpassungen)
als gefahrlich eingestuft. Demnach ist dem Produtk ein Beiblatt Gber sicherheitsrelevante Daten nach den Vorschriften der Veroordnung
(EU) 2020/878.

Eventuellle Zusatzangaben Uber Gesundheits- und/oder Umgebungsgefahrdungen sind unter den Abschnitten 11 und 12 aufgefiihrt.

Gefahreinstufung und Gefahrangabe:

Entziindbare Flussigkeiten, gefahrenkategorie 3 H226 Flissigkeit und Dampf entziindbar.
Reproduktionstoxizitat, gefahrenkategorie 2 H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat - wiederholte H372 Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter
exposition, gefahrenkategorie 1 Exposition.

Augenreizung, gefahrenkategorie 2 H319 Verursacht schwere Augenreizung.
Sensibilisierung Haut, gefahrenkategorie 2 H315 Verursacht Hautreizungen.

Sensibilisierung der Haut, gefahrenkategorie 1A H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

@EPY 11.8.2 - SDS 1004.14




B P R L Durchsicht Nr.25 DE
[ [] [ [ [ u vom 30/01/2025

Gedruckt am 30/01/2025

Seite Nr. 2/15
1 9 50 - H O L 2 MAS S E K2 Ersetzt die (iberarbeitete Fassung:24 (vom 21/05/2024)

ABSCHNITT 2. Mégliche Gefahren .../ >>

2.2. Kennzeichnungselemente
Gefahrkennzeichnung geméaR der Verordnung (EG) 1272/2008 (CLP) und darauffolgenden Anderungen und Anpassungen.

Gefahrenpiktogramme:

Signalworter: Gefahr

Gefahrenhinweise:

H226 Flissigkeit und Dampf entziindbar.

H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen.

H372 Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter Exposition.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

Sicherheitshinweise:

P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.

P102 Darf nicht in die Hadnde von Kindern gelangen.

P210 Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht
rauchen.

P280 Gesichtsschutz tragen.

P501 Inhalt/Behalter in Ubereinstimmung mit lokalen, regionalen, nationalen und internationalen Vorschriften
zufiihren.

Enthalt: STYROL

MALEINSAUREANHYDRID

VOC (Richtlinie 2004/42/EG) :

Filler und Spachtelmasse - Alle Typen.

VOC in g/Liter des gebrauchsfertigen produkts : 220,15
VOC grenzwerte: 250,00

2.3. Sonstige Gefahren
Aufgrund der vorliegenden Angaben enthalt das Produkt keine PBT- bzw. vPvB-Stoffen in Gehaltsprozenten 2 als 0,1%.

Das Produkt enthalt keine Stoffe, die endokrinschadliche Eigenschaften in Konzentration von = 0,1% aufweisen.

ABSCHNITT 3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

Enthalt:

Kennzeichnung x = Konz. % Klassifizierung (EG) 1272/2008 (CLP)

STYROL

INDEX 601-026-00-0 14<x< 19 Flam. Liq. 3 H226, Repr. 2 H361d, Acute Tox. 4 H332, STOT RE 1 H372, Asp.
Tox. 1 H304, Eye Irrit. 2 H319, Skin Irrit. 2 H315, STOT SE 3 H335, Aquatic
Chronic 3 H412, Anmerkung zur Einstufung gemaR Anhang VI der
CLP-Verordnung: D

CE 202-851-5 LC50 Inhalativ dampfen: 11,8 mg/l/4h

CAS 100-42-5

REACH Reg. 01-2119457861-32-XXXX
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XYLEN (REAKTIVE MISCHUNG VON ETHYLBENZOL, m-XYLEN UND p-XYLEN)

INDEX 1=sx<3 Flam. Liq. 3 H226, Acute Tox. 4 H312, Acute Tox. 4 H332, Skin Irrit. 2 H315
CE 905-562-9 SAT Dermal: 1100 mg/kg, SAT Inhalativ dampfen: 11 mg/l
CAS 1330-20-7

REACH Reg. 01-2119555267-33
1,1'-(p-tolilimmino)dipropan-2-olo

INDEX 0,2<x< 0,25005 Acute Tox. 2 H300, Skin Corr. 1B H314, Eye Dam. 1 H318, Eye Irrit. 2 H319,
Aquatic Chronic 3 H412

CE 254-075-1 SAT Oral: 5,001 mg/kg

CAS 38668-48-3

REACH Reg. 01-2119980937-17-0001

ETHYLACETAT

INDEX 607-022-00-5 0,15<x< 0,2 Flam. Liq. 2 H225, Eye Irrit. 2 H319, STOT SE 3 H336, EUH066

CE 205-500-4

CAS 141-78-6

REACH Reg. 01-2119475103-46

METHANOL

INDEX 603-001-00-X 0,05<x< 0,1 Flam. Liq. 2 H225, Acute Tox. 3 H301, Acute Tox. 3 H311, Acute Tox. 3 H331,
STOT SE 1 H370

CE 200-659-6 STOT SE 2 H371: 23% -<10%

CAS 67-56-1 SAT Oral: 100 mg/kg, SAT Dermal: 300 mg/kg, SAT Inhalativ dampfen: 3
mg/l

REACH Reg. 01-2119392409-28-XXXX
MALEINSAUREANHYDRID

INDEX 607-096-00-9 0,05<x< 0,1 Acute Tox. 4 H302, STOT RE 1 H372, Skin Corr. 1B H314, Eye Dam. 1 H318,
Resp. Sens. 1 H334, Skin Sens. 1A H317, EUH071

CE 203-571-6 Skin Sens. 1A H317: 2 0,001%

CAS 108-31-6 LD50 Oral: 400 mg/kg

REACH Reg. 01-2119472428-31-XXXX

Der ausfiihrliche Text der Gefahrenangaben (H) ist unter dem Abschnitt 16 des Beiblattes angegeben.

ABSCHNITT 4. Erste-Hilfe-MaRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaRnahmen

Im Zweifelsfall oder bei Auftreten von Symptomen sich an einen Arzt wenden und ihm dieses Dokument zeigen.

Bei schweren Symptomen sofort den Rettungsdienst anfordern.

AUGEN: Falls vorhanden, Kontaktlinsen entfernen, solange dies ohne Schwierigkeiten ausgefihrt werden kann. Man muss sich
unverzuglich und ausgiebig mit Wasser mindestens 15 Minuten lang abwaschen, wobei die Augenlieder gut gedffnet werden sollen. Ein Arzt
ist unverzuglich zur Rate zu ziehen.

HAUT: Alle kontaminierten Kleidungsstlicke sofort ausziehen. Sofort mit reichlich flieRendem Wasser (und, wenn mdéglich, Seife) waschen.
Ein Arzt ist unverziglich zur Rate zu ziehen. Weiteren Kontakt mit kontaminierter Bekleidung vermeiden.

VERSCHLUCKEN: Es darf kein Erbrechen herbeigefliihrt werden, wenn nicht ausdricklich vom Arzt angeordnet. Bei Bewusstlosigkeit darf
nichts mundlich verabreicht werden. Ein Arzt ist unverzuglich zur Rate zu ziehen.

EINATMEN: Die betreffende Person ist ins Freie, fern von dem Unfallsort, zu tragen. Bei Atemsymptomen (Husten, Atemnot,
Atemschwierigkeiten, Asthma) den Verungliickten in einer fiir die Atmung bequemen Position halten. Falls erforderlich, Sauerstoff
verabreichen. Geht die Atmung aus, so ist die kunstliche Beatmung vorzunehmen. Ein Arzt ist unverziglich zur Rate zu ziehen.

Schutz der nothelfer

Der Nothelfer, der einer Person hilft, die einer chemischen Substanz oder Mischung ausgesetzt wurde, sollte eine persénliche
Schutzausriistung tragen. Die Art der Ausrlstung ist von der Gefahrlichkeit der Substanz oder Mischung, der Art der Aussetzung und des
Umfangs der Kontaminierung abhangig. Falls keine weiteren spezifischen Angaben gemacht werden, sollten bei moglichem Kontakt mit
biologischen Flussigkeiten Einweghandschuhe getragen werden. Fir die Art der geeigneten PSA und die Eigenschaften der Substanz oder
Mischung, siehe Abschnitt 8.

4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen
Es sind keine besonderen Informationen zu von diesem Produkt verursachten Symptomen und Wirkungen bekannt.

VERZOGERTE WIRKUNGEN: Basierend auf den momentan verfiigbaren Informationen sind keine Falle von verzégerten Auswirkungen
nach Aussetzung gegenliber dem Produkt bekannt.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Beim Auftreten akuter oder verzégerter Symptome ist ein Arzt aufzusuchen.
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Fur eine spezifische und soroftige behandlung am arbeitsplatz verfiigbare mittel

FlieRendes Wasser zur Haut- und Augenspilung.

ABSCHNITT 5. MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Loschmittel

GEEIGNETE LOSCHMITTEL

Die Léschmittel sind: Kohlenstoffdioxid, Schaum, chemisches Pulver. Bei nicht entziindeten Produktaustritten bzw. Verschittungen kann
Sprihwasser zur Verstreuung entflammbarer Dampfen und zum Schutz der dem Austritt entgegentretenden Personen verwendet werden.
NICHT GEEIGNETE LOSCHMITTEL

Es durfen keine Wasserstrahlen eingesetzt werden. Wasser ist zur Brandléschung nicht wirksam, kann jedoch zur Kihlung der
geschlossenen, den Flammen ausgesetzten Behaltern eingesetzt werden, um Explosionen vorzubeugen.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

GEFAHREN INFOLGE DER AUSSETZUNG BEI BRAND
Bei Feuer ausgesetzten Behaltern kann Explosionsgefahr bestehen. Das Einatmen der Verbrennungsprodukte ist zu vermeiden.

5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung

ALLGEMEINE ANGABEN

Die Behalter sind mit Wasserstrahlen abzukuihlen, um den Zerfall des Produkts und die Bildung von potentiell gesundheitsschadlichen
Substanzen zu verhindern. Eine komplette Brandschutzkleidung ist stets zu tragen. Léschwasser, die nicht in die Abwasserleitungen
gelangen dirfen, sind aufzunehmen. Das zum Léschen verwendete Wasser und die Brandriickstéande sind gemaf den giiltigen
Bestimmungen aufzunehmen.

PERSONLICHE SCHUTZAUSRUSTUNG

Normale Feuerbekdmpfungskleidungstiicke, z. B. ein Druckluftbeatmungsgerat mit offenem Kreislauf (EN 137) Feuerbekédmpfungssatz
(EN469), Feuerbekampfungshandschuhe (EN 659) und Feuerwehrstiefel (HO A 29 bzw. A30).

ABSCHNITT 6. MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notféallen anzuwendende Verfahren
Die Leckage darf blockiert werden, wenn keine Gefahr besteht.
Angemessene Schutzvorrichtungen (einschl. der Personenschutzvorrichtungen gemaR Abs. 8 aus den Sicherheitsangaben) sind zur
Vorbeugung der Kontaminierung von Haut, Augen und persdnlichen Kleidungsstlicken aufzusetzen. Diese Anweisungen gelten sowohl fur
Aufbereitungsaufseher als auch fiir Not-Aus-Eingriffe.

Personen ohne Schutzkleidung vom Ort entfernen. Eine explosionsschitzende Vorrichtung verwenden. Jede Art von Ziindquelle
(Zigaretten, Flammen, Funken usw.) oder Warmequelle ist aus dem Bereich zu entsorgen, in dem das Produkt ausgetreten ist.

6.2. UmweltschutzmaBnahmen
Es ist zu verhindern, dass das Produkt in Abwéasser, Oberflachenwasser, Grundwasser eindringt.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung
Das ausgetretene Produkt ist in ein geeignetes Behaltnis einzusaugen. Das einzusetzende Behaltnis ist auf Vertraglichkeit mit dem Produkt
zu prufen, wobei der Absch. 10 maRRgebend ist. Das Restprodukt ist mit trdgem, absorbierendem Material aufzunehmen.
Es ist furr eine ausreichende Belliftung des betroffenen Bereichs zu sorgen. Die Entsorgung von verseuchtem Material muss gemaf den
Vorschriften unter Punkt 13 erfolgen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Eventuelle Angaben zum persoénlichen Schutz und der Entsorgung sind unter den Abschnitten 8 und 13 aufgefihrt.

ABSCHNITT 7. Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

Es ist von Hitze, Funken und freier Flamme fernzuhalten, vom Rauchen und von Streichhélzer- bzw. Feuerzeuggebrauch abzusehen. Ohne
die erforderliche Beliiftung kénnen sich die Dampfe in den unteren Schichten in FuBbodennéhe ansammeln und sich auch unter Gefahr
eines Flammrickschlags fernziinden. Ansammlung elektrostatischer Ladungen sind zu vermeiden. Essen, Trinken, Rauchen sind bei dem
Produkteinsatz verboten. Bevor man den Essbereich antritt, sind benetzte Kleidungsstiicke und Schutzvorrichtungen auszuziehen.
Produktstreuung in der Umwelt ist vorzubeugen.
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7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Aufbewahrung nur in Originalbehaltern. Es ist an einem kihlen und gut belifteten Ort aufzubewahren, von Warmeqillen, freier Flamme,
Funken und anderen Ziindquellen fernzuhalten. Die Gebinden sind von ggf. unvertraglichen Werkstoffen fernzuhalten, wobei auf den
Abschnitt 10 Bezug zu nehmen ist.

7.3. Spezifische Endanwendungen

Angaben nicht vorhanden.

ABSCHNITT 8. Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Personliche Schutzausriistungen

8.1. Zu Giberwachende Parameter

Behordliche Hinweise:

CZE

DEU

ESP
FRA

FIN

GRC

HUN

HRV

ITA
LVA

NLD

PRT

POL

ROU

RUS

SVK

SVN

TUR

GBR
EU

Ceska Republika

Deutschland

Esparia
France

Suomi

EAGSa

Magyarorszag
Hrvatska

Italia
Latvija

Nederland

Portugal

Polska

Romania

Poccusa

Slovensko

Slovenija

Turkiye

United Kingdom
OEL EU

TLV-ACGIH

NARIZENI VLADY ze dne 10. kvétna 2021, kterym se mé&ni nafizeni viady &. 361/2007 Sb.,
kterym se stanovi podminky ochrany zdravi pfi praci

Forschungsgemeinschaft MAK- und BAT-Werte-Liste 2022 Sténdige Senatskommission zur
Priifung gesundheitsschadlicher Arbeitsstoffe Mitteilung 58

Limites de exposicidn profesional para agentes quimicos en Espafia 2023

Valeurs limites d'exposition professionnelle aux agents chimiques en FranceDécret n° 2021-1849
du 28 décembre 2021

HTP-VARDEN 2020. Koncentrationer som befunnits skadliga. SOCIAL - OCH
HALSOVARDSMINISTERIETS PUBLIKATIONER 2020:25

M.A. 26/2020 (PEK 50/A" 6.3.2020) Evappuovion Tng eAANVIKAG vopoBeaiag TTpog TIG dIaTagelg Twv
odnyiwv 2017/2398/EE, 2019/130/EE ka1 2019/983/EE «yia TnVv TpoTTotroinon Tng odnyiag
2004/37/EK "OXeTIKA UE TNV TTPOCTATIA TWV £PYAONEVWY aTTO TOUG KIVOUVOUG TTOU oUVOEOVTal UE
TNV €KBEON O€ KAPKIVOYOVOUG i LETAAAAEIYOVOUG TTAPAYOVTEG KATA TNV £pyacia’»

Az innovacidért és technologiaért felelés miniszter 5/2020. (II. 6.) ITM rendelete a kémiai kéroki
tényez6k hatasanak kitett munkavallalék egészségének és biztonsaganak védelmérdl

Pravilnik o izmjenama i dopunama Pravilnika o za$titi radnika od izloZzenosti opasnimkemikalijama
na radu, grani¢nim vrijednostima izloZzenosti i bioloSkim grani¢nim vrijednostima (NN 1/2021)
Decreto Legislativo 9 Aprile 2008, n.81

Grozijumi Ministru kabineta 2007. gada 15. maija noteikumos Nr. 325 "Darba aizsardzibas
prasibas saskaré ar kimiskajam vielam darba vietas" (prot. Nr. 32 18. §; prot. Nr. 1 22. §)
Arbeidsomstandighedenregeling. Lijst van wettelijke grenswaarden op grond van de artikelen 4.3,
eerste lid, en 4.16, eerste lid, van het Arbeidsomstandighedenbesluit

Decreto-Lei n.° 1/2021 de 6 de janeiro, valores-limite de exposi¢ao profissional indicativos para os
agentes quimicos. Decreto-Lei n.° 35/2020 de 13 de julho, protecéo dos trabalhadores contra os
riscos ligados a exposi¢ao durante o trabalho a agentes cancerigenos ou mutagénicos
Rozporzgdzenie ministra rozwoju, pracy i technologii z dnia 18 lutego 2021 r. Zmieniajgce
rozporzadzenie w sprawie najwyzszych dopuszczalnych stezen i natezen czynnikdéw szkodliwych
dla zdrowia w $rodowisku pracy

Hotaréarea nr. 53/2021 pentru modificarea hotararii guvernului nr. 1.218/2006, precum si pentru
modificarea si completarea hotararii guvernului nr. 1.093/2006

MOCTAHOBIJIEHWE ot 13 despansa 2018 r. N 25 Ob YTBEPXXOEHUU TMTMEHUYECKMX
HOPMATWMBOB M'H 2.2.5.3532-18 "MPEAENBHO AOMYCTUMbIE KOHUEHTPALIMW (MAOK)
BPE[HbLIX BELWECTB B BO3JYXE PABOYEW 30HbI"

NARIADENIE VLADY Slovenskej republiky z 12. augusta 2020, ktorym sa meni a dopifia
nariadenie vlady Slovenskej republiky €. 356/2006 Z. z. o ochrane zdravia zamestnancov pred
rizikami suvisiacimi s expoziciou karcinogénnym a mutagénnym faktorom pri praci v zneni
neskorSich predpisov

Pravilnik o varovanju delavcev pred tveganji zaradi izpostavljenosti kemi¢nim snovem pri delu
(Uradni list RS, §t. 100/01, 39/05, 53/07, 102/10, 43/11 — ZVZD-1, 38/15, 78/18 in 78/19)
Kimyasal Maddelerle Calismalarda Saglik ve Giivenlik Onlemleri Hakkinda Yénetmelik
12.08.2013 / 28733; 20.10.2023 / 32345.

EH40/2005 Workplace exposure limits (Fourth Edition 2020)

Richtlinie (EU) 2022/431; Richtlinie (EU) 2019/1831; Richtlinie (EU) 2019/130; Richtlinie (EU)
2019/983; Richtlinie (EU) 2017/2398; Richtlinie (EU) 2017/164; Richtlinie 2009/161/EU; Richtlinie
2006/15/EG; Richtlinie 2004/37/EG; Richtlinie 2000/39/EG; Richtlinie 98/24/EG; Richtlinie
91/322/EWG.

ACGIH 2023
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ABSCHNITT 8. Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

Schwellengrenzwert

Typ

LV

AGW

MAK

VLA

VLEP

HTP

LV

AK
GVIKGV
RV

TGG
NDS/NDSCh
LV

naKk

NPEL

MV

ESD

WEL
TLV-ACGIH

Staat

CZE
DEU
DEU
ESP
FRA
FIN
GRC
HUN
HRV
LVA
NLD
POL
ROU
RUS
SVK
SVN
TUR
GBR

Schwellengrenzwert

Typ

TLV
AGW
MAK
VLA
VLEP
HTP
TLV

AK
GVIKGV
VLEP
RV
TGG
VLE
NDS/NDSCh
TLV
naK
NPEL
MV

ESD
WEL
OEL
TLV-ACGIH

Staat

CZE
DEU
DEU
ESP
FRA
FIN
GRC
HUN
HRV
ITA
LVA
NLD
PRT
POL
ROU
RUS
SVK
SVN
TUR
GBR
EU

TWA/8St
mg/m3
100
86
86
86
100
86
425
86
430
10
107
50
50
10
90
86

430
10

TWA/8St
mg/m3
700
730
750
734
734
730
734
734
734
734
200
734
734
734
734
50
734
734
734
734
734
1441

ppm

23,1
20
20
20

23,3
20
100
20
100

12

20
20
100
100

ppm
191,1
200
200
200
200
200
200
200
200
200
54

200
200

200
200
200
200
200
400

STYROL

STEL/15Min
mg/m3
400
172
172
172
200
430
1050
172
1080
30

100
150
30
200
344

1080
20

ETHYLACETAT

STEL/15Min
mg/m3
900
1460
1500
1468
1468
1470
1468
1468
1468
1468
1468
1468
1468
1468
1468
200
1468
1468
1468
1468
1468

ppm
92,4
40
40
40
46,6
100
250
40
250

35

50
80
200 (C)
250

ppm
2457
400
400
400
400
400
400
400
400
400
400

400
400

400
400
400
400
400

Bemerkungen / Beobachtungen

Buller

HAUT

Bemerkungen / Beobachtungen

e >>
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ABSCHNITT 8. Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen el >>
METHANOL
Schwellengrenzwert
Typ Staat TWA/8St STEL/15Min Bemerkungen / Beobachtungen
mg/m3 ppm mg/m3 ppm
TLV CZE 250 187,75 1000 751 HAUT
AGW DEU 130 100 260 200 HAUT
MAK DEU 130 100 260 200 HAUT
VLA ESP 266 200 HAUT
VLEP FRA 260 200 1300 1000 HAUT 11
HTP FIN 270 200 330 250 HAUT
TLV GRC 260 200 325 250
AK HUN 260 200 HAUT
GVI/KGVI HRV 260 200 HAUT
VLEP ITA 260 200 HAUT
RV LVA 260 200 HAUT
TGG NLD 133 HAUT
VLE PRT 260 200 HAUT
NDS/NDSCh POL 100 300 HAUT
TLV ROU 260 200 HAUT
naK RUS 5 15 n
NPEL SVK 260 200 HAUT
MV SVN 260 200 1040 800 HAUT
ESD TUR 260 200 HAUT
WEL GBR 266 200 333 250 HAUT
OEL EU 260 200
TLV-ACGIH 262 200 328 250 HAUT
Erklarung:

(C)=CEILING ; INHALB = Inhalierbare Fraktion ; EINATB = Einatmbare Fraktion ; THORXG = Thoraxgangige Fraktion.
8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

In Erwagung dessen, dass geeignete SchutzmaRnahmen immer vorrangig gegenuber personliche Schutzkleidung sein sollten, ist fur eine
gute Beliiftung des Arbeitsplatzes durch eine wirksame lokale Absaugung.

Zur Auswahl von personlichen Schutzvorrichtungen sind evtl. die vertrauten Chemikalien-Hersteller zur Rate zu ziehen.

Die personlichen Schutzvorrichtung sind mit der CE-Markierung zu versehen, welche deren Eignung fiir die giiltigen Vorschriften bezeugt.
Not-Aus-Duschen mit Gesicht-Augen-Splilen sind vorzusehen.

Das Aussetzungsniveau muss so niedrig wie moglich gehalten werden, um eine starke Ablagerung im K&rper zu vermeiden. Personliche
Schutzvorrichtungen sind so zu handhaben, dass der hdchstmogliche Schutz zugesichert wird (z. B. Minderung der Austauschzeiten).
HANDSCHUTZ

Die Hande sind mit Arbeitshandschuhen der Kategorie Ill zu schitzen.

Bei der Wahl des Materials von Arbeitshandschuhen sind folgende Punkte zu beachten (siehe Norm EN 374): Vertraglichkeit, Abbau,
Permeabilitatzeit.

Bei Praparaten ist die Arbeitshandschuhbestandigkeit an chemischen Wirkmitteln vor deren Verwendung gepriift werden, da sie nicht
vorhersehbar ist. Die Handschuhverschleif3zeit wird durch Aussetzungsdauer und Einsatzmodalitaten bedingt.

HAUTSCHUTZ

Arbeitskleidung mit langen Armeln und Unfallschutzschuhe der Kategorie Il sind zu tragen (siehe Verordnung 2016/425 und Norm EN ISO
20344). Nach Ausziehen der Schutzkleidung muss man sich mit Wasser und Seife waschen.

Birgt das Arbeitsumfeld eine Explosionsgefahr, so ist die Bereitstellung von antistatischen Kleidungsstiicken in Erwagung zu ziehen.
AUGENSCHUTZ

Der Einsatz von eindringungssicheren Brillen ist empfohlen (sieche Norm EN ISO 16321).

Bei Gefahr durch Aussetzung von Spritzern bei den ausgefihrten Tatigkeiten, ist fir ausreichenden Schutz der Schleimhaute (Mund, Nase,
Augen) zu sorgen, um eine versehentliche Einnahme zu vermeiden.

ATEMSCHUTZ

Reichen die ergriffenen, technischen MaRnahmen zur Minderung der Aussetzung des Arbeitnehmers an den berlcksichtigten
Schwellenwerte nicht aus, so ist Einsatz von Atemwege-Schutzvorrichtungen notwendig. Es empfiehlt sich, eine Maske mit Filter Typ A
aufzusetzen, dessen Klasse (1, 2 bzw. 3) je nach der héchsten Einsatzkonzentration auszuwahlen ist. (sieche Norm EN 14387).

Wenn der berlicksichtige Stoff geruchslos ist bzw. dessen Geruchsschwelle den entsprechenden TLV-TWA Uberschreitet oder aber im
Notfall, Ein selbstbetatigtes Druckluft-Atemgerat mit offenem Kreis (Bez. Norm EN 137) bzw. ein Atemgerat mit duerem Lufteinlass (Bez.
Norm EN138) sind aufzusetzen. Zur einwandfreien Auswahl des Atemwege-Schutzvorrichtung ist die Norm EN 529 aufschlaggebend.
NACHPRUFUNGEN DER UMWELTAUSSETZUNG.

Die Emissionen aus Herstellverfahren, einschl. derer aus BellUftungsgeraten, sollten auf Einhaltung der Umweltschutzvorschriften gepruft
werden.
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ABSCHNITT 9. Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Eigenschaften Wert Angaben
Aggregatzustand Paste
Farbe GEFARBT
Geruch charakteristisch
Schmelzpunkt / Gefrierpunkt nicht verfugbar
Siedebeginn 145 °C
Entzindbarkeit entflammbares Flussigkeiten
Untere Explosionsgrenze 1,2 % (viv)
Obere Explosionsgrenze 8,9 % (viv)
Flammpunkt 31 °C
Zindtemperatur 490 °C
Zersetzungstemperatur nicht verfugbar
pH-Wert nicht anwendbar
Kinematische Viskositat >20,5 mm2/sec (40°C)
Loeslichkeit LOSLICH IN DEN
LOSUNGSMITTELN
Verteilungskoeffizient: N-Oktylalkohol/Wasser nicht verfligbar
Dampfdruck 6 mbar
Dichte und/oder relative Dichte 1,4 kgl/l
Relative Dampfdichte nicht verflgbar
Partikeleigenschaften nicht anwendbar

9.2. Sonstige Angaben

9.2.1. Angaben Uber physikalische Gefahrenklassen
Angaben nicht vorhanden.
9.2.2. Sonstige sicherheitstechnische KenngroRRen

VOC (Richtlinie 2004/42/EG) : 15,73% - 220,15 glliter
VOC (fluechtiger Kohlenstoff) 14,40 % - 201,62 glliter

ABSCHNITT 10. Stabilitat und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat
Keine besonderen Reaktionsgefahren mit anderen Stoffen unter den normalen Einsatzbedingungen.

STYROL
Polymerisiert bei Temperaturen tiber 65°C/149°F .Brandgefahr.Explosionsgefahr.
Unter Hinzufigung eines Inhibitors, der eine geringe Menge von geléstem Sauerstoff bei Temperaturen < 25°C/77°F bendtigt.

ETHYLACETAT
Langsame Zersetzung zu Essigsaure und Ethanol unter Einwirkung von Licht, Luft und Wasser.

10.2. Chemische Stabilitét
Das Produkt ist unter normalen Verarbeitungs- und Lagerbedingungen stabil.
10.3. Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Dampfe kénnen mit Luft explosive Mischungen bilden.
STYROL
Kann gefahrlich reagieren mit: Peroxide,starke Sauren.Kann polymerisieren bei Kontakt mit:
Aluminiumtrichlorid,Azobis(isobutyronitril),Dibenzoylperoxid,Natrium.Explosionsgefahr bei Kontakt mit:
Butyllithium,Chlorsulfonsaure,Di-tert-Butyl-Peroxid,oxidierende Stoffe,Sauerstoff.

ETHYLACETAT
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ABSCHNITT 10. Stabilitdt und Reaktivitat .../ >>

Explosionsgefahr bei Kontakt mit: Alkalimetalle,Hydride,Oleum.Kann heftig reagieren mit: Fluor,starke
Oxidationsmittel,Chlorsulfonsaure,Kalium-tert-butanolat.Bildet explosionsfahige Gemische mit: Luft.
10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Erhitzung ist zu vermeiden. Ansammlung elektrostatischer Ladungen sind zu vermeiden. Beliebige Ziindquellen sind zu vermeiden.

STYROL
Kontakt vermeiden mit: oxidierende Stoffe,Kupfer,starke Sauren.
ETHYLACETAT
Exposition vermeiden gegenuber: Licht,Warmequellen,offene Flammen.
10.5. Unvertragliche Materialien

STYROL
Unvertragliche Materialien: Kunststoffe.
ETHYLACETAT
Unvertraglich mit: Sduren,Basen,starke Oxidationsmittel,Chlorsulfonsaure.
10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Durch thermische Zersetzung oder im Brandfall kénnen sich potentiell fiir die Gesundheit gefahrliche Dampfe bilden.

ABSCHNITT 11. Toxikologische Angaben
Da keine experimentellen toxikologischen Daten Uber das Produkt vorhanden sind, wurden die méglichen Gesundheitsrisiken auf den
Eigenschaften der enthaltenen Substanzen gemal den Kriterien der Referenznormen zur Klassifizierung bewertet.
Zur Auswertung toxikologischer Auswirkungen bei Produktaussetzung sind die Konzentrationen der einzelnen, evil. unter Abs. 3
aufgefuihrten, Schadstoffe zu beriicksichigen.

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Metabolismus, Toxikokinetik, Wirkungsmechanismus und weitere Informationen

Angaben nicht vorhanden.

Angaben zu wahrscheinlichen expositionswegen

STYROL
ARBEITNEHMER: Einatmen; Hautkontakt.

METHANOL

ARBEITNEHMER: Einatmen; Hautkontakt.

BEVOLKERUNG: Aufnahme von kontaminierten Lebensmitteln oder kontaminiertem Wasser; Hautkontakt mit Produkten, die den
Stoff enthalten.

Verzdgert und sofort auftretende wirkungen sowie chronische wirkungen nach kurzer oder lang anhaltender exposition

STYROL

Die akute Toxizitat durch Inhalation bei 1000 ppm betrifft das Zentralnervensystem mit Kopfschmerzen, Schwindel und
Koordinationsstérungen; Reizung der Schleimhaut von Augen und Atemwegen treten bei 500 ppm auf. Die chronische Exposition
hat eine Dampfung des zentralen und peripheren Nervensystems zur Folge mit Gedachtnisverlust, Kopfschmerzen und Schlafrigkeit
ab 20 ppm; Verdauungsstérungen mit Ubelkeit und Appetitlosigkeit; Reizung der Atemwege mit chronischer Bronchitis; Dermatose.
Die wiederholte Exposition, bei Inhalation in niedriger Dosis, verursacht irreversible Veranderungen der auditiven Funktion und kann
Veranderung des Farbsehens hervorrufen. Es stehen keine gesicherten Daten zur Reversibilitdt des Sehschadens zur Verfligung.
Wiederholte dermale Exposition verursacht Reizung. Der Stoff entfettet die Haut, wodurch Trockenheit und Rissigkeit auftreten
kénnen.

METHANOL
Die niedrigste letale Dosis durch Verschlucken wird beim Menschen im Bereich zwischen 300 und 1000 mg/kg angesetzt. Das

Verschlucken von 4-10 ml des Stoffes kann beim erwachsenen Menschen permanente Blindheit auslésen (IPCS).

Wechselwirkungen

STYROL
Der Metabolismus des Stoffes wird durch Ethanol gehemmt. Wenn Styren mit Ozon und Stickstoffdioxid photooxidiert, wie es bei der
Entstehung von Smog der Fall ist, kdnnen fir den Menschen stark augenreizende Produkte entstehen.

AKUTE TOXIZITAT

ATE (Inhalativ - ddmpfen) der Mischung: > 20 mg/l
ATE (Oral) der Mischung: >2000 mg/kg

@EPY 11.8.2 - SDS 1004.14




B.P.S. S.R.L.

1950 - HOLZMASSE K2

Durchsicht Nr.25 DE
vom 30/01/2025

Gedruckt am 30/01/2025

Seite Nr. 10/ 15

Ersetzt die (iberarbeitete Fassung:24 (vom 21/05/2024)

ABSCHNITT 11. Toxikologische Angaben .../>>

ATE (Dermal) der Mischung: >2000 mg/kg
STYROL
LD50 (Oral): 5000 mg/kg Rat
LC50 (Inhalativ dampfen): 11,8 mg/l/4h Rat

XYLEN (REAKTIVE MISCHUNG VON ETHYLBENZOL, m-XYLEN UND p-XYLEN)

LD50 (Dermal): 4350 mg/kg rabbit

SAT (Dermal):

1100 mg/kg Schatzwert gemaf Tabelle 3.1.2., Anhang | der CLP-Verordnung
(Zur Berechnung des Schatzwerts der akuten Toxizitdt des Gemisches benutzter

Wert)

LD50 (Oral): 3523 mg/kg rat

LC50 (Inhalativ dampfen): 26 mg/l/4h rat

SAT (Inhalativ dampfen): 11 mg/l Schatzwert gemaf Tabelle 3.1.2., Anhang | der CLP-Verordnung
(Zur Berechnung des Schatzwerts der akuten Toxizitdt des Gemisches benutzter
Wert)

1,1'-(p-tolilimmino)dipropan-2-olo

SAT (Oral): 5,001 mg/kg Schatzwert geman Tabelle 3.1.2., Anhang | der CLP-Verordnung
(Zur Berechnung des Schatzwerts der akuten Toxizitat des Gemisches benutzter
Wert)

MALEINSAUREANHYDRID

LD50 (Dermal): 610 mg/kg Rat

LD50 (Oral): 400 mg/kg Rat

METHANOL

LC50 (Inhalativ dampfen): > 87,6 mg/l/4h Rat

ATZ- | REIZWIRKUNG AUF DIE HAUT

Verursacht Hautreizungen

SCHWERE AUGENSCHADIGUNG / -REIZUNG

Verursacht schwere Augenreizung

SENSIBILISIERUNG DER ATEMWEGE/HAUT

Sensibilisierend fir die Haut

KEIMZELL-MUTAGENITAT

Fallt nicht unter die Einstufungskriterien dieser Gefahrenklasse

KARZINOGENITAT

Fallt nicht unter die Einstufungskriterien dieser Gefahrenklasse

STYROL

Klassifiziert in Gruppe 2B (mdglicherweise krebserzeugend beim Menschen) von der International Agency for Research on Cancer

(IARC) - (IARC, 2002).

Klassifiziert als "wahrscheinlich krebserzeugend" vom US-amerikanischen National Toxicology Program (NTP) - (US DHHS, 2014).

REPRODUKTIONSTOXIZITAT

Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen

SPEZIFISCHE ZIELORGAN - TOXIZITAT BEI EINMALIGER EXPOSITION

Fallt nicht unter die Einstufungskriterien dieser Gefahrenklasse

SPEZIFISCHE ZIELORGAN - TOXIZITAT BEI WIEDERHOLTER EXPOSITION

Schadigt die Organe

ASPIRATIONSGEFAHR
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ABSCHNITT 11. Toxikologische Angaben .../>>

Fallt nicht unter die Einstufungskriterien dieser Gefahrenklasse Viskositat: >20,5 mm2/sec (40°C)
11.2. Angaben liber sonstige Gefahren

Nach den zur Verfiigung stehenden Daten enthalt das Produkt keine Stoffe, die in den wichtigsten europaischen Listen potentieller oder
vermuteter endokriner Disruptoren mit zu bewertenden Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit aufgefiihrt sind.

ABSCHNITT 12. Umweltbezogene Angaben

GemaR vernunftigen Arbeitsablaufen verwenden und darauf achten, dass das Produkt nicht in die Umwelt gerat. Die dazu zustandigen
Behdrden benachrichtigen, sofern das Produkt in Wasserlaufe oder eingedrungen ist oder wenn das Produkt den Boden oder die
Vegetation verseucht hat.

12.1. Toxizitat

Angaben nicht vorhanden.
12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

STYROL
Wasserl6Rlichkeit 320 mgl/l
Schnell abbaubar

METHANOL
Wasserl6Rlichkeit 1000 - 10000 mg/I
Schnell abbaubar

ETHYLACETAT
WasserloBlichkeit > 10000 mg/l
Schnell abbaubar

MALEINSAUREANHYDRID
WasserloRlichkeit > 10000 mg/l
Inharent abbaubar

XYLEN (REAKTIVE MISCHUNG VON ETHYLBENZOL, m-XYLEN UND p-XYLEN)
Schnell abbaubar

12.3. Bioakkumulationspotenzial

STYROL

Einteilungsbeiwert: n-Oktanol / Wasser 2,96
BCF 74
METHANOL

Einteilungsbeiwert: n-Oktanol / Wasser -0,77
BCF 0,2
ETHYLACETAT

Einteilungsbeiwert: n-Oktanol / Wasser 0,68
BCF 30

MALEINSAUREANHYDRID
Einteilungsbeiwert: n-Oktanol / Wasser -2,78

XYLEN (REAKTIVE MISCHUNG VON ETHYLBENZOL, m-XYLEN UND p-XYLEN)
BCF 25,9

12.4. Mobilitdt im Boden

STYROL
Einteilungsbeiwert: Boden / Wasser 2,55

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Aufgrund der vorliegenden Angaben enthélt das Produkt keine PBT- bzw. vPvB-Stoffen in Gehaltsprozenten = als 0,1%.
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ABSCHNITT 12. Umweltbezogene Angaben .../>>

12.6. Endokrinschéadliche Eigenschaften

Nach den zur Verfigung stehenden Daten enthalt das Produkt keine Stoffe, die in den wichtigsten europaischen Listen potentieller oder
vermuteter endokriner Disruptoren mit zu bewertenden Auswirkungen auf die Umwelt aufgefiihrt sind.

12.7. Andere schiadliche Wirkungen

Angaben nicht vorhanden.

ABSCHNITT 13. Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Wieder verwenden, falls méglich. Produktriickstédnde sind als gefahrlicher Abfall zu betrachten. Die Gefahrlichkeit der Abfalle, die dieses
Produkt teilweise enthalten, muss auf der Grundlage der gliltigen Rechtsbestimmungen evaluiert werden.

Die Beseitigung muss einem fir die Abfallwirtschaft zugelassenen Unternehmen unter Berlicksichtigung der Landes- und ggf. der lokalen
Bestimmungen anvertraut werden.

Der Transport der Abfélle kann dem ADR unterliegen.

Die Entsorgung von Abféllen, die bei der Verwendung oder Verteilung dieses Produkts entstehen, muss in Ubereinstimmung mit den
Arbeitsschutzvorschriften erfolgen. Siehe Abschnitt 8 zur méglichen Notwendigkeit von PSA.

KONTAMINIERTES VERPACKUNGSMATERIAL

Kontaminiertes Verpackungsmaterial muss der Wiederverwertung oder Beseitigung gemafR den Landesvorschriften fiir die Abfallwirtschaft
zugefuhrt werden.

ABSCHNITT 14. Angaben zum Transport

Das in Kits vermarktete Produkt ist klassifiziert:

UN 3269, POLYESTERHARZ-PACKUNGEN, 3, PG IlI

UN 3269, POLYESTER RESIN KIT, 3, PG lll, EmS: F-E, S-D.
14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

ADR/RID, IMDG, IATA: UN 1263

14.2. OrdnungsgemiBe UN-Versandbezeichnung

ADR/RID: PAINT RELATED MATERIAL
IMDG: PAINT RELATED MATERIAL
IATA: PAINT RELATED MATERIAL

14.3. Transportgefahrenklassen

ADR /RID: Klasse: 3 Etikett: 3
IMDG: Klasse: 3 Etikett: 3
IATA: Klasse: 3 Etikett: 3

14.4. Verpackungsgruppe
ADR/RID, IMDG, IATA: ]

14.5. Umweltgefahren

ADR /RID: NEIN
IMDG: nicht meeresschadstoffe
IATA: NEIN
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14.6. Besondere VorsichtsmafRnahmen fiir den Verwender

ADR /RID: HIN - Kemler: 30 Begrenzte Mengen: 5L Beschrankungsordnung fur Tunnel:
(D/E)
Sonderregelung: 163, 367, 650
IMDG: EMS: F-E, S-E_ Begrenzte Mengen: 5L
IATA: Fracht: Hochstmenge 220 L Angaben zur Verpackung 366
Passagiere: Hochstmenge 60 L Angaben zur Verpackung 355
Sonderregelung: A3, A72, A192

14.7. Massengutbeférderung auf dem Seeweg gemaR IMO-Instrumenten

Angaben nicht zutreffend.

ABSCHNITT 15. Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das Gemisch

Seveso-Kategorie - Richtlinie 2012/18/EU: P5c
Einschrankungen zu dem Produkt bzw. den Stoffen gemaR dem Anhang XVII Verordnung (EG) 1907/2006
Produkt
Punkt 3-40
Enthaltene Stoffe
Punkt 75

Verordnung (EU) 2019/1148 - Uber die Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen fiir Explosivstoffe
nicht anwendbar

Stoffe gemaR Candidate List (Art. 59 REACH)
Aufgrund der vorliegenden Angaben enthalt das Produkt keine SVHC-Stoffen in Gehaltsprozenten = als 0,1%.

Genehmigungspflichtige Stoffe (Anhang XIV REACH)
Keine

Ausfuhrnotifikationspflichtige Stoffe Verordnung (EU) 649/2012:
Keine

Rotterdamer Ubereinkommen-pflichtige Stoffe:
Keine

Stockholmer Ubereinkommen-pflichtige Stoffe:
Keine

Vorsorgeuntersuchungen

Bei arbeiten mit diesem Produkt sind keine Vorsorgeuntersuchungen erforderlich. Dies nur unter der Bedingung, dass die Ergebnisse der
Risikdinschatzung beweisen, dass nur ein maRiges Risiko firr die Sicherheit und die Gesundheit der Arbeiter besteht, und dass die
Mafnahmen, die von der Richtlinie 98/24/EG vorgesehen sind, genltigen, um das Risiko zu beschranken..

VOC (Richtlinie 2004/42/EG) :
Filler und Spachtelmasse - Alle Typen.

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Fur das Gemisch / die in Abschnitt 3 angegebenen Stoffe wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung ausgearbeitet.

ABSCHNITT 16. Sonstige Angaben

Text der Gefahrenangaben (H), welche unter den Abschnitten 2-3 des Beiblattes erwahnt sind:

Flam. Liq. 2 Entzlindbare Flussigkeiten, gefahrenkategorie 2
Flam. Liq. 3 Entzlindbare Flussigkeiten, gefahrenkategorie 3
Repr. 2 Reproduktionstoxizitat, gefahrenkategorie 2
Acute Tox. 2 Akute Toxizitat, gefahrenkategorie 2

Acute Tox. 3 Akute Toxizitat, gefahrenkategorie 3
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STOT SE 1 Spezifische Zielorgan-Toxizitat - einmalige exposition, gefahrenkategorie 1
Acute Tox. 4 Akute Toxizitat, gefahrenkategorie 4
STOT RE 1 Spezifische Zielorgan-Toxizitat - wiederholte exposition, gefahrenkategorie 1
Asp. Tox. 1 Aspirationsgefahr, gefahrenkategorie 1
Skin Corr. 1B Atz auf die Haut, gefahrenkategorie 1B
Eye Irrit. 2 Augenreizung, gefahrenkategorie 2
Skin Irrit. 2 Sensibilisierung Haut, gefahrenkategorie 2
STOT SE 3 Spezifische Zielorgan-Toxizitat - einmalige exposition, gefahrenkategorie 3
Resp. Sens. 1 Sensibilisierung der Atemwege, gefahrenkategorie 1
Skin Sens. 1A Sensibilisierung der Haut, gefahrenkategorie 1A
STOT SE 2 Spezifische Zielorgan-Toxizitat - einmalige exposition, gefahrenkategorie 2
Aquatic Chronic 3 Gewassergefahrdend, chronische toxizitat, gefahrenkategorie 3
H225 Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H226 Flussigkeit und Dampf entziindbar.
H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen.
H300 Lebensgefahr bei Verschlucken.
H301 Giftig bei Verschlucken.
H311 Giftig bei Hautkontakt.
H331 Giftig bei Einatmen.
H370 Schadigt die Organe.
H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.
H312 Gesundheitsschadlich bei Hautkontakt.
H332 Gesundheitsschadlich bei Einatmen.
H372 Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter Exposition.
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein.
H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
H371 Kann die Organe schadigen.
H412 Schéadlich fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fiihren.
EUHO071 Wirkt atzend auf die Atemwege.
System der Verwendungsdeskriptoren:
PC 9b Fllstoffe, Spachtelmassen, Mortel, Modellierton
SuU 6a Herstellung von Holz und Holzprodukten
ERKLARUNG:

- ADR: Europaisches Ubereinkommen (ber StraRenbeférderung geféhrlicher Giiter

- ATE / SAT: Schéatzwert Akuter Toxizitat

- CAS: Nummer des Chemical Abstract Service

- CE50: Bei 50% der dem Versuch ausgesetzen Bevélkerung wirkungsvolle Konzentration

- CE: ESIS-Identifikationsnummer (Europaische Ablage existierender Stoffe)

- CLP: Verordnung (EG) 1272/2008

- DNEL: Abgeleitetes, wirkungsloses Niveau

- EmS: Emergency Schedule

- GHS: Global harmonisiertes System zum Einstufung und Kennzeichnung von Chemicalien

- IATA DGR: Regelung zur Beférderung gefahrlicher Giter des Internationalen Luftbeférderungsverbandes
- IC50: Immobilisierungskonzentration bei 50% der dem Versuch untergehenden Bevdlkerung
- IMDG: International Maritime Dangerous Goods Code

- IMO: International Maritime Organization

- INDEX: Identifikationsnummer im Anhang VI zu CLP

- LC50: Tédliche Konzentration 50%

- LD50: Tédliche Dosis 50%

- OEL: berufsbedinger Aussetzungsgrad

- PBT: Persistent, bioakkumulierbar und toxisch

- PEC: voraussehbare Umweltkonzentration

- PEL - voraussehbares Aussetzungsniveau

- PMT: Persistent, mobil und toxisch

- PNEC: voraussehbare wirkungslose Konzentration

- REACH: Verordnung (EG) 1907/2006

- RID: Verordnung zur internationalen Eisenbahnbeférderung gefahrlicher Guter

- TLV: Schwellengrenzwert

- TVL CEILING: diese Konzentration darf bei der Arbeitsaussetzung niemals Uberschritten werden.
- TWA: mittelfristige gewogene Aussetzungsgrenze
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ABSCHNITT 16. Sonstige Angaben .../ >>

- TWA STEL: kurzfristige Aussetzungsgrenze

- VOC: fliichtige organische Verbindung

- vPvP: Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar
- vPvM: Sehr persistent und sehr mobil

- WGK: Wassergefahrdungsklassen.

ALLGEMEINE BIBLIOGRAPHIE:

. Verordnung (EG) 1907/2006 des Europaischen Parlaments (REACH)

. Verordnung (EG) 1272/2008 des Europaischen Parlaments (CLP)

. Verordnung (EU) 2020/878 (Anhang Il REACH Verordnung)

. Verordnung (EG) 790/2009 des Europaischen Parlaments (I Atp. CLP)

. Verordnung (EU) 286/2011 des Europaischen Parlaments (Il Atp. CLP)
. Verordnung (EU) 618/2012 des Europaischen Parlaments (Il Atp. CLP)
. Verordnung (EU) 487/2013 des Europaischen Parlaments (IV Atp. CLP)
. Verordnung (EU) 944/2013 des Europaischen Parlaments (V Atp. CLP)
. Verordnung (EU) 605/2014 des Europaischen Parlaments (VI Atp. CLP)
10. Verordnung (EU) 2015/1221 des Europaischen Parlaments (VII Atp. CLP)
11. Verordnung (EU) 2016/918 des Europaischen Parlaments (VIII Atp. CLP)
12. Verordnung (EU) 2016/1179 (IX Atp. CLP)

13. Verordnung (EU) 2017/776 (X Atp. CLP)

14. Verordnung (EU) 2018/669 (XI Atp. CLP)

15. Verordnung (EU) 2019/521 (XII Atp. CLP)

16. Delegierte Verordnung (EU) 2018/1480 (XIII Atp. CLP)

17. Verordnung (EU) 2019/1148

18. Delegierte Verordnung (EU) 2020/217 (XIV Atp. CLP)

19. Delegierte Verordnung (EU) 2020/1182 (XV Atp. CLP)

20. Delegierte Verordnung 2021/643 (XVI Atp. CLP)

21. Delegierte Verordnung 2021/849 (XVII Atp. CLP)

22. Delegierte Verordnung 2022/692 (XVIII Atp. CLP)

23. Delegierte Verordnung 2023/707

24. Delegierte Verordnung 2023/1434 (XIX Atp. CLP)

25. Delegierte Verordnung 2023/1435 (XX Atp. CLP)

26. Delegierte Verordnung 2024/197 (XXI Atp. CLP)
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- The Merck Index. - 10th Edition

- Handling Chemical Safety

- INRS - Fiche Toxicologique (toxicological sheet)

- Patty - Industrial Hygiene and Toxicology

- N.I. Sax - Dangerous properties of Industrial Materials-7, 1989 Edition

- Webseite IFA GESTIS

- Webseite ECHA-Agentur

- Datenbank fur SDB-Vorlagen fiir chemische Stoffe - Gesundheitsministerium und Istituto Superiore di Sanita (Italien)

Erlauterung fir den Benutzer:

die in dieser Karte vorhandenen Informationen griinden sich auf die Kenntnisse, die bei uns, am Datum der letzten Version, verfligbar sind.
Der Benutzer mul sich Uber die Tauglichkeit und Vollstéandigkeit der Informationen, bezuglich des speziellen Gebrauches des Produktes,
vergewissern.

Man darf dieses Dokument nicht als Garantie von keiner spezifischen Eigenschaft des Produktes interpretieren.

Weil der Gebrauch des Produktes nicht direkt von uns kontrolliert wird, hat der Benutzer die Pflicht, unter eigener Verantwortung, die
Gesetze und die geltenden Vorschriften, im Bereich der Hygiene und der Sicherheit, zu beachten. Fiir nicht korrekten Gebrauch wird nicht
gehaftet.

Das mit der Chemikalienhandhabung beauftragte Personal ist entsprechend auszubilden.

BERECHNUNGSMETHODEN ZUR EINSTUFUNG

Chemisch-physikalischen Gefahren: Die Einstufung des Produkts wurde aus den in der CLP-Verordnung, Anhang |, Teil 2, festgelegten
Kriterien abgeleitet. Die Bestimmungsmethoden fiir die chemischen und physikalischen Eigenschaften sind in Abschnitt 9 aufgefiihrt.
Gesundheitsgefahren: Die Einstufung des Produkts beruht auf den Berechnungsmethoden, wie in Anhang | der CLP-Verordnung, Teil 3,
aufgefiihrt, soweit nicht in Abschnitt 11 anders angegeben.

Umweltgefahren: Die Einstufung des Produkts beruht auf den Berechnungsmethoden, wie in Anhang | der CLP-Verordnung, Teil 4,
aufgefiihrt, soweit nicht in Abschnitt 12 anders angegeben.

Anderungen im Vergleich zur vorigen Revision:

An folgenden Sektionen sind Anderungen angebracht worden:
03/04/08/09/12/13/14/16.
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